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gestaltet sich dieser Prozeß somit auch zu einem Prozeß 
der Erziehung; der Erzieher.

In. der Praxis hat es sich außerordentlich bewährt, daß 
nach Absolvierung1 der Aufgabenstellungen des Einarbei- 
tungsplanes die Tätigkeit des Betre^eraß.nacMt aufgehoben,
sondern in die Vorbereitung zuS^Äufnähme afe Kandidat

<gtg&s. >■ ' V  u wunserer Partei üherge.ie-iatet vuööe-| bis hin zur Übernahme
, -na’- . V?;: .

der Bür^sishaf t Aiifna'ntne als Kandidat bzw. MitgliedT' vunserer In dieser Form bringt der Betreuer am
nachhaltigsten durch seine Tätigkeit die Einheit von po
litisch-operativer Befähigung, politisch-ideologischer 
Bewußtseinsbildung und tschekistischer Persönlichkeits
formung zum Ausdruck. Von der politischen Reife, der 
ideologischen Überzeugtheit hängt letztlich ab, wie das 
Verhältnis der Angehörigen zur politisch-fachlichen Ar
beit, zum Vorantwortungsbewußtsein und Pflichtgefühl ge
genüber unserer Sicherungs— und Kontrolltätigkeit ent
wickelt sind. Der Betreuer nimmt dadurch auch Einfluß 
auf die Anerziehung und weitere Vervollkommnung tsche- 
kistischer Charaktereigenschaften wie Villensstärke;
Mut, Diszipliniertheit, Kameradschaftlichkeit und Be
scheidenheit .

Dabei erstreckt sich die Einflußnahme des Betreuers 
nicht nur auf die Gebiete der politisch-fachlichen Tä
tigkeit, der politisch-ideologischen Bildungsarbeit und 
der Anerziehung tschekistischer Persönlichkeitseigen-
schaften im Dienstbereich, sondern in Anbetracht der ge
ringen Lebenserfahrung der neueingestellten Angehörigen 
auch auf das Freizeitverhalten. Hier ist es auch zukünf
tig erforderlich, bei der Planung und Gestaltung der Ak
tivitäten in diesem Bereich der Altersspczifik der Ange
hörigen , der Breite ihrer Interessen, der Schaffung von 
uewahrungssituatIonen und kollektiven Erlebenissen in der
octrcuertätigkcit verstärkte Aufmerksamkeit schenken.
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